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SZECHENYI PLATZ

D ie Westmauer der im 13. Jh. erbauten Burg
am Theissufer erstreckten sich auf dem heu-
tigen Széchenyi Platz, der als MilitAribungsplatz
und Markt funktionierte. Am Anfang des 18. Jahr-
hundert wurde auch das Rathaus hier aufgebaut.
Sowohl das Aussehen, als auch die Funktion des
Platzes verdnderte sich nach dem GroBen Hoch-
wasser (1879). Auf der Sidseite wurden Palais
errichtet, die Burgmauern wurden abgetragen, an
ihrer Stelle entstanden eklektische Wohngebaude
und eine Parkanlage. Der gerdumige Platz umfasst
mehr als 50.000 m?, es schmiicken ihn hundert-
jahrige Platanen, schonbliitige Magnolien und zahl-
reiche andere Pflanzenraritaten. Unter ihnen findet
man Statuen von Personlichkeiten der Stadt- und
Landesgeschichte.

RATHAUS

as heutige Rathaus ist das dritte Gebdude auf

dem gleichen Platz und mit gleicher Funktion.
Das erste, einfache Rathaus wurde 1728 gebaut,
das zweite hat man am Ende des 18. Jh. schon mit
dem jetzigen Grundriss errichtet. Nach der Uber-
schwemmung 1879 wurde der Platz aufgeschiittet,
so erschien das Gebdude zu niedrig und schwer-
féllig. Odon Lechner und Gyula Partos planten ein
neues Stockwerk und einen zentralen Turm auf die
alten Mauern. Das Rathaus im Neobarockstil wurde
1883 von Franz Josef |. eréffnet, das Mittelfenster
im Treppenhaus bewahrt die berlihmte Aussage des
Konigs: ,Szeged wird schéner sein, als je zuvor”.
Beachtenswert ist auch die Seufzerbriicke, die ur-
spriinglich flr den Konig und seine Begleitung er-
richtet wurde.

Széchenyi tér 10.
+36-62/564-127
putics.timea@szeged.eu

Vorherige Anmeldung
ist nétig.



KLAUZAL PLATZ

ie werterhaltende Erneuerung der Kérdsz Stra-

Be und des Klauzal Platzes wurde 2004 mit
dem Europa-Nostra-Preis anerkannt. Die im 19. Jh.
erbauten Palais der Innenstadt zeigen die Motive der
zu ihrer Bauzeit miteinander konkurrierenden Stil-
richtungen, des Klassizismus, der Eklektik und der
Sezession. Trotz ihrer Vielfaltigkeit schaffen sie ein
harmonisches Gesamtbild. Bei einem Kaffee oder
Eis kann man die Bronzestaute des Staatsmannes
Lajos Kossuth und den ber(ihmten Erker des Kardsz-
Hauses betrachten, wo seine letzte éffentliche Rede
in Ungarn erklang. An der Ostseite des Platzes kann
man das Neue Zs6tér Haus besichtigen, wo einst die
Leitung der Stadtrekonstruktion tétig war.

D as biblische Gebot ist Hebréisch und Unga-
risch auf dem Gewélbe der 1903 erbauten
Synagoge zu lesen. Dass Ungarisch als liturgische
Sprache erscheint, ist dem Hochrabbiner und Wis-
senschaftler Immanuel L6w zu verdanken, der die
Arbeit des Architekten Lipot Baumhorn gewaltet
hatte. Die Fensterscheiben aus der Werkstatt von
Miksa Roth und die Glaskuppel sind einzigartige
Zierden des eklektischen Gebdudes. Im Inneren
herrscht die Harmonie der elfenbeinfarbigen, golde-
nen und blauen Verzierungen. Bemerkenswert sind
die aus Nilakazie gemeiBelte Tir des Toraschreines,
die mit Halbedelsteinen geschmiickten Menora und
die Wandmalereien mit biblischen Pflanzen. Die Sy-
nagoge mit ausgezeichneter Akustik ist besonderer
Schauplatz von Orgel- und Kammerkonzerten.

®

Josika utca 10.
+36-62/423-849
www.zsinagoga.szeged.hu

Offnungszeiten:

1. April - 30. September:
Mo-Fr, So: 9-12, 13-17
Sa: geschlossen

1. Oktober - 31. Mérz:
Mo-Fr, So: 10-15
Sa: geschlossen



Tisza Lajos korut 56.
+36-62/471-411
www.reok.hu

Offnungszeiten:
Di-So: 10-18

DA AIS REO

D er Architekt Ede Magyar baute 1907, im Alter
von 30 Jahren dieses beispielhafte Gebau-
de des ungarischen Jugendstils. Ivan Redk, der
Bauherr, ein Neffe des berlihmten Malers Mihdly
Munkécsy, war als Wasseringenieur tétig, so wurde
das Wasser zum bestimmenden Motiv des Hauses.
Blaue Wasserlilien zieren die weiBe Fassade, das
Wimmeln der Wasserpflanzen wird durch die Erker-
gitter wach gerufen, die Oberflachen scheinen zu
wogen. Das urspriingliche Wohnhaus verwandelte
sich 2007 zum Regionalen Kunstzentrum. Im Rah-
men von tempordren Ausstellungen konnten die Be-
sucher unter anderen die Werke von Picasso, Goya,
Chagall und Rembrandt kennen lernen. Musikprogr-
ramme, Theaterabende und andere kulturelle Ereig-
nisse erwarten hier das Publikum.

D O P LA

P ate stand Andrds Dugonics, Piaristenménch
und Lehrer, Verfasser des ersten Romans auf
Ungarisch (Etelka, 1788). Er war Spracherneuerer,
Schopfer vieler ungarischer Ausdriicke der Mathe-
matik. Seine Statue wurde aus Spenden als erste
Staute von Szeged im 6ffentlichen Raum aufgestellt.
Der Springbrunnen in der Mitte des Platzes wurde
zum Zentenarium des GroBen Hochwassers, 1979
gebaut und ist seither ein beliebter Treffpunkt. Das
Hauptgebaude der Universitat von Szeged, ein friih-
eklektisches Palais war urspriinglich eine Hauptre-
alschule. Davor sieht man die Skulptur des Dichters
Attila Jozsef, der zwischen 1924 und 1925 die
Universitat besuchte, und die Statue des Wissen-
schaftlers Albert Szent-Gyorgyi, Nobelpreistréager,
der mehrmals zum Ehrendoktor der Universitét pro-
moviert worden ist. An der Ecke zur Karasz StraBe
steht das Jugendstilpalais Ungar-Mayer, ein Werk
von Ede Magyar, mit seinen auffallenden tanzenden
Blechdamen auf der Kuppel.
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PLATZ DER ARADER

MARTYRER

| n der Mitte des Platzes erhebt sich das Reiter-
standbild von Ferenc Rékoczi 1., am Sockel ist
das Motto des von dem Firsten geleiteten Freiheits-
kampfes zu lesen (Cum Deo pro patria et libertate).
In der Néhe steht die Gedenkséule der Schlacht
von Sz6reg (1849), die Marmortafel vor ihr bewahrt
die Namen der in Arad hingerichteten 13 Generéle.
Das Heldentor ist die Gedenkstétte der Szegediner
Soldaten, die im I. Weltkrieg gefallen sind. Auf dem
Platz steht auch die Gedenksdule der Revolution
1956, in Erinnerung daran, dass die Ereignisse mit
der Studentenbewegung in Szeged anfingen. Zahl-
reiche Universititsgebdude umrahmen den Platz,
das bedeutendste ist die Fakultat fir Naturwissen-
schaften und Informatik, das ehemalige Piaristen-
gymnasium, wo einst auch der bekannteste Dichter
von Szeged, Gyula Juhdsz gelernt hat.

RERRICH BELA

PLATZ

er Architekt Béla Rerrich plante den Baukomp-

lex um den Domplatz, er war die erste bedeu-
tende Gestalt des ungarischen Landschaftsarchi-
tektur, der auch die Gérten des Bischofspalais und
der Universitdt nach modernen Prinzipien gestaltete.
Seine Genialitat wird auch heute anerkannt, die Um-
gebung des Domes erwies sich bei einer Internet-
Abstimmung 2007 als zweitbekannteste Bauwun-
der Ungarns. Zwei Statuen zieren den intimen Platz:
die Kopie des Drachentoters St. Georg der Gebriider
Kolozsvari aus dem Jahre 1373 und das Monument
der Revolution 1956, in dem junge Leute den to-
ten Schmetterling der Freiheit in die Hohe zu helfen
versuchen.
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ALBERT SZENT-GYORGYIS

Tisza Lajos korut 109.
+36-62/545-016

Vorherige Anmeldung
ist nétig.

Ibert Szent-Gyorgyi (1893-1986) Biochemiker

fihrte seine in Cambridge und Groningen be-
gonnene Forschungen als Leiter des Chemischen
Institutes der Universitdt Szeged weiter. 1932 hat
er die aus Tomatenpaprika von Szeged subtrahierte
Hexuronsdure als Vitamin C identifiziert. Ihm wurde
der Nobel-Preis flir Physiologie und Medizin 1937 ,fiir
seine Entdeckungen auf dem Gebiet der biologischen
Verbrennungsprozesse, besonders in Bezug auf das
Vitamin C und die Katalyse der Fumarséure” verlie-
hen. Bis heute ist er der einzige ungarische Wissen-
schaftler, der die bekannteste Auszeichnung der Welt
mit seiner Tatigkeit in Ungarn verdient hatte. Das Ge-
denkzimmer im Dekanat der Medizinischen Fakultét
stellt das Leben des berlihmten Forschers dar: neben
seiner Auszeichnungen koénnen die Besucher seinen
Rektorgewand und personliche Gegenstande auch
besichtigen. Auch seine Statue vor dem Rektorat der
Universitét, auf dem erneuerten Dugics tér erinnert
uns an Albert Szent-Gydrgyi, die zu seinem 120. Ge-
burtstag im Jahre 2013 errichtet wurde.

ol

DIE VOTIVKIRCHE

N ach den die Stadt zerstrenden Uberflutun-
gen im Jahre 1879 haben die Szegediner ein
Gellibde zum Bau einer groBzligigen katholischen
Kirche abgelegt. Nach langjéhrigen Planungen und
Debatten starteten die BaumaBnahmen erst 1913.
Die Originalpldne von Frigyes Schulek wurden we-
gen ihrer hohen Kosten von Erg Foerk modifiziert.
Der Dom wurde am 24. Oktober 1930 geweiht, er
ist die viertgroBte Kirche Ungarns. Im Baustil der
Votivkirche vermischen sich romanische, gotische
und ostlich-byzantinische Motive. Die Besonderheit
seines Inneren sind die Orgel mit 9040 Pfeifen, die
in ungarischen Hirtenpelz und szegediner Pantoffeln
gekleidete Madonna und die Statue ,Christi auf
dem Kreuzholz“ des Kiinstlers Janos Fadrusz, die
im Jahre 1900 den Hauptpreis der Pariser Weltaus-
stellung erhalten hat. Der Szegediner Dom wurde in
2016 mit neuen Gemeinschaftsrdumen erweitert.
Es wurde in der Unterkirche ein multifunktioneller
Ausstellungsraum mit Infopult, Pilgerbuffet, Artshop
und Buchhandlung ausgestaltet.

®

Szeged Dom -
Besucherzentrum

Dom tér 16.
+36-62/643-820
+36-20/385-5061
www.szegedidom.com

Offnungszeiten:

1. Juli—31. August:
Di-Do: 9-17

Fr-So: 9-19

1. September — 30. Juni:
Di-So: 9-17



DEMETRIUSTURM

Dom tér 16.
+36-62/643-820
+36-20/385-5061
www.szegedidom.com

m Vorderraum des Domes steht das dlteste Bau-

denkmal von Szeged, der Turm der Kirche zu
Ehren des Heiligen Demetrius von Thessaloniki.
Die Grundmauer unter der heutigen Flache stam-
men aus dem 11., der untere, romanische Teil aus
dem 12., wahrend die friihgotischen Stockwerke
aus dem 13. Jahrhundert. Der wegen des Dombaus
fast abgetragene Turm konnte als Taufkapelle ge-
rettet werden, deshalb hat Viimos Aba-Novék ,Die
Taufe Christi” im Inneren gemalt. In den Tlrrahmen
wurden Steine aus der Romanik, die beim Abbau
der Burg zur Tageslicht kamen, eingebaut, (iber den
Eingang ist das Steinldammchen aus dem 12. Jh., die
élteste Skulptur von Szeged sichtbar. Das schmied-
eiserne Tor mit den Symbolen der katholischen
Liturgie ist ein Werk von Jdnos Bille. In erstem
Stockwerk des Turms findet man einen interaktiven
Ausstellungsraum, die die Geschichte der Taufe
darstellt. Auf dem zweiten Stockwerk kann man die
Geschichte des Baus des Domotor Turms im Rah-
men einer interaktiven Ausstellung kennen lernen.
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DOMPLATZ

er Platz wurde 1928-30 nach den Plénen von

Béla Rerrich gebaut, ist 12.000 m? groB, wie
der Markusplatz in Venedig und umrahmt mit Ge-
bauden in eleganten nordeuropéaischen Stil. An der
Ost- und Siidseite stehen Universitétseinheiten, an
der Westseite sind das Bischofpalais und kirchliche
Institute zu finden. Unter den Arkaden erinnern
mehr als hundert Statuen an die herausragenden
Personlichkeiten der ungarischen Geschichte, Wis-
senschaft und Kunst. Die Freilichtspiele von Szeged
wurden 1931 zum ersten Mal vor dem Dom ver-
anstaltet. In den vergangenen Jahrzehnten wurde
nach der ersten religiosen Vorstellung eine Reihe
von Theaterproduktionen in dem groBten ,Theater
mit Sternendach” Ungarns auf die Blihne gestellt.



N

USIZIERENDE UHR

D as besondere Uhrwerk von Ferenc Cstry mu-
sizierte 1936 anlésslich der Freilichtspiele zum
ersten Mal. Auf der oberen Etage des dem Dom ge-
genilber stehenden Gebdudes ist die Uhr zu sehen
und symbolisiert die mittelalterlichen Universitaten.
Téglich zweimal, um 12:15 und um 17:45 Uhr stellt
das Uhrwerk ein Schulabschiedfest dar. Vor dem
Zifferblatt gehen dann die Gestalten von Hochschul-
professoren und Studenten herum. Die  Figuren
schnitzelte Jozsef Kulai aus Lindenholz, seine Mo-
delle waren bekannte Persénlichkeiten Ungarns, wie
der Dichter Sdndor Pet6fi oder der Kultusminister
Kund Klebelsberg. Wahrend der Szene erklingt die
Melodie eines bekannten Studentenliedes. Daneben
spielt die Uhr jede volle Stunde das Volkslied ,Sze-
ged, die beriihmte Stadt” als Signal.

BIBLIOTHEK SOMOGY]

aroly Somogyi, Domherr von Esztergom wollte

dem geistigen Wiederaufbau von Szeged nach
dem Hochwasser beitragen, als er 1881 seine BUi-
chersammlung von unermesslichem Wert, die er
sein Leben lang bereicherte, der Stadt schenkte.
Die Bibliothek mit wissenschaftlichen, religiésen,
schongeistigen und Sprachbiichern fasste 43 701
Bénde. Nach provisorischen Unterbringungen fand
die Sammlung in dem Museumsgebé&ude ein standi-
ges Heim, von dort zog sie 1984 in das neu erbaute
Gebdude am Domplatz ein. Der Bestand der Bib-
liothek nahm in den 130 Jahren von der Griindung
erheblich zu, heute zahlt er mehr als eine Million Do-
kumente. Der kostbarste Teil der Sammlung ist die
Memorialbibliothek von Somogyi, dessen dltestes
Stlick ein Kodex ist, das sogenannte Prager Missale
aus dem Jahre 1492.

14

®

Dom tér 1-4.
+36-62/630-634
www.sk-szeged.hu

Offnungszeiten:
Mo-Mi, Fr: 9-19
Do: 13-19
Sa: 10-16



Somogyi utca 3.
+36-62/426-091
+36-30/484-8778
pavlekaplan@gmail.com

Offnungszeiten:
1. Mai — 30. September:
Mo-Fr: 10-15
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SERBISCH

D ie serbisch-orthodoxe Kirche steht an der Nord-
seite des Domplatzes, in der N&he des Theiss-
ufers. Die Serben wanderten wegen des Vordringens
des Osmanischen Reiches nach Norden und kamen
im Spétmittelalter in Szeged an. In den 18-19. Jahr-
hunderten spielten sie in dem Handel der Stadt und
der Umgebung eine wichtige Rolle. Ihre Anerkennung
zeigt, dass sie urspriinglich auf dem Gebiet der Burg

Sa: 10-16
Oktober —30. Apr

oine Kirche bauen durften. Schriftliche Nachweise
ugen Uber den Bestand zweier frilhere Kirchen, so

Vorherige Anmeldu
ist notig.

ist diese, dem Heiligen Nikolaus gewidmete Kirche
die dritte in Szeged. Die einschiffige Barockkirche
wurde 1778 geweiht. Das Innere ist nach den ortho-
doxen Vorschriften eingerichtet, den zentralen Teil
bildet die reich vergoldete Ikonostase im Rokokostil,
ein Werk von Janos Popovics.

SCHWARZES HAUS

D as Gebaude an der Ecke der StraBen Somogyi
und Kelemen ist stilistisch, in seiner Erschei-
nung und auch wegen seiner Position eine Spezi-
alitdt. Es wurde 1857, nach den Plénen von Karoly
Gerster gebaut. Das Handels- und Wohnhaus diente
spater auch als Kasino und wurde nach dem dama-
ligen dunkelgrauen Verputz bennant. Das Schwarzes
Haus ist der stindige Ausstellungsraum der Histori-
schen Abteilung des Mdra Ferenc Museums. Neben
dessen bietet hier die Institution provisorische stadt-
historische Ausstellungen auch dar. In den Zimmern
des Stockwerks kann man die wertvollen Mobel und
Einrichtungen der ehemaligen blrgerlichen Woh-
nungskultur von Szeged bewundern. Das Haus ist
seit Jahrzehnten ein stindiger Ausstellungsort der
stadtgeschichtlichen Abteilung des Museums Ferenc
Mora, und bietet Platz auch temporéren Ausstellun-
gen. Die Kreuzung, wo das auffallende, mit Eckturm
geschmiickte Gebdude steht, ist einzigartig, weil alle
vier Hauser an den Ecken in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts gebaut wurden, das Hochwasser (iberleben
konnten und heute unter Denkmalschutz stehen.

®

Somogyi utca 13.
+36-62/425-872
www.moramuzeum.hu

Offnungszeiten:
Mo-So: 10-18


Ács Szilvia
Öntapadó jegyzet
az 1. kerüljön át a következő sorba
Így nézzen ki:
1. Oktober - 30. April


®

Roosevelt tér 1-3.
+36-62/549-040
www.moramuzeum.hu

Offnungszeiten:
Mo-So: 10-18

USEUM FERENC

MORA

as imposanteste Szegediner Erlebnis des Baufie-

bers um das Millennium, das Tausendjahresfeier
Ungarns Griindung ist das Palais der 6ffentlichen Bil-
dung aus dem Jahre 1896. Die Vorhalle mit korinthi-
schen Saulen und Tympanon, die symmetrische Struk-
tur und die weiBen Mauer erstrahlen ruhige Wiirde. Das
Gebdude wurde fir das stédtische Museum und der
Bibliothek Somogyi errichtet. Unter der Leitung von Fe-
renc Mara (1917-34) wurden die Ausstellungen erwei-
tert, der als Journalist und Schriftsteller bekannte Di-
rektor war an der ethnographischen Sammiung beteiligt
und erbrachte eine groBe Leistung auch als Archdologe.
Das Museum trdgt heute seinen Namen und zeigt auch
sein Gedenkzimmer. Das Ferenc Mora Gedenkstube,
die ethnografische Ausstellung tber die Gewerben mit
dem Titel nach dem Lied ,Sz6ged hirds varos”, die Aus-
stellung ,Alles, was Gold ist — Schatze aus dem Tresor
des Museums”, die naturwissenschaftliche Ausstellung
und die standige Ausstellung der bildenden Kunst wer-
den immer wieder mit weiteren wertvollen provisori-
schen Ausstellungen erganzt und machen dadurch das
Angebot des Museums vielseitiger.

ngarns langster Fluss hat seine Quelle in den

Ostkarpaten, er flieBt durch den 6stlichen Teil
Ungarns und miindet in Serbien in die Donau. Das
groBte Unternehmen des 19. Jahrhunderts war die
Flussregulierung, die auf die Initiative Istvan Szé-
chenyis in den 1840er Jahren, nach den Planen
Pal Vasdrhelyis startete. Der Fluss wurde schiffbar,
die trockengelegten Gebiete wurden zu Ackern.
Neben den Nutzen kam auch die Schattenseite
zur Geltung, in dem geraden Bett flieBt das Was-
ser schneller, Uberschwemmungen wurden haufi-
ger. Die groBte Katastrophe von Szeged waren die
Uberschwemmungen im Jahre 1879, von denen die
Stadt beinahe vollig zerstort worden ist. Die heutige
Stadtstruktur mit Ring- und RadialstraBen entstand
im darauf folgenden Neubau.
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H inter dem Museum sind die Uberreste des Ma-
ria-Theresia-Tores der ehemaligen Burg zu se-
hen. Das Fundament liegt auf dem Niveau der Stadt
vor der Uberschwemmung, die Hohe der Aufschiit-
tung ist etwa anderthalb Meter. Die Feldburg der
landnehmenden Ungarn wurde im 13. Jh. von dem
Konig Béla V. verstérkt, von hier zog das christliche
Heer von Janos Hunyadi in den Sturm von Nan-
dorfehérvar (Belgrad) 1456. Die Burg von Szeged
war 1543-1686 ein wichtiger Stiitzpunkt des Os-
manischen Reiches. Im 18. Jh. wurde die Festung
zum Gefangnis, der bekannte Strauchdieb, Séndor
Rozsa war auch hier in Haft. Die Ziegelmauern von
dem Theissufer bis zu dem heutigen Széchenyi Platz
wurden nach der Uberschwemmung fast génzlich
abgebaut, der (brig gebliebene Teil ist heute ein
Ausstellungsort des Museums. In der Nahe steht die
Statue von Konigin Elisabeth aus Carrara Marmor,
ein Werk von Herrn Miklds Ligeti.

NATIONALTHEATER

VON SZEGED

ines der schonsten eklektisch-neobarocken

Gebdude der aus ihren Ruinen auferstandenen
Stadt ist das Theater aus dem Jahre 1883. Sei-
ne groBziigige Eleganz verdanken wir den Wiener
Spitzenarchitekten, Ferdinand Fellner und Hermann
Helmer. An der Halbkugelfassade sind die allegori-
schen Gestalten der Theaterkunst zu sehen, in den
Wandnischen stehen die Stauen des Dramatikers
Jozsef Katona und des Komponisten Ferenc Erkel.
Das Besondere an diesen Skulpturen aus Kunststein
ist, dass der Bildhauer Antal Tapai beide hier vor Ort
gegossen hat. Die Innenrdume des Theaters zeigen
barocke Dynamik und (ppigen Verzierungen. Das
Deckenfresko (ber den Zuschauerraum fir 680
Personen ist ein Werk von Zsigmond Vajda. Das
Theater bietet Oper-, Tanz- und Dramavorstellungen
in zwei Spielstatten an.

®

Vaszy Viktor tér 1.
+36-62/479-279
www.szinhaz.szeged.hu
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D as Palais mit griin-orangerot-blauen Verzierun-
gen wurde nach den Planen von Mihaly Erdélyi
1900-02 gebaut. Es ist ein spektakuldres Beispiel
des ungarischen Jugendstils. Die harmonische,
wegen der zur Bauzeit gewagt wirkenden Farb-
kombinationen und durch die Volkskunst inspirierte
Zsolnay-Keramikverzierungen einzigartige Fassade
schuf Odén Lechner. Zwischen den Nebenfliigeln
mit dynamischem Aufsatz kront den Mittelteil ein
leicht wellender Giebel aus hellblauem Pyrogranit.
Schone Zierden der Vordermauer sind die geschlos-
senen Erker mit WeiBer Porzellanverblendung und
der mittlere Erker mit schmiedeeisernem Gelénder.
Wegen der einzigartigen Bearbeitung verdient die
Aufmerksamkeit auch die hohe Eingangsttir mit Git-
tern aus Schmiedeeisen.

MUSEUM FUR

PICK SALAMI UND SZEGEDINER PAPRIKA

m Theissufer, im Gebaude der 1869 gegriin-

deten Salamifabrik findet man das spezielle
Museum, das zwei wichtige Produkte von Szeged
prasentiert. Im Erdgeschoss konnen die Besucher
die Geschichte der Fabrik der Familie Pick und den
Herstellungsprozess der Wintersalami kennen ler-
nen. Die Ausstellung auf dem Stockwerk zeigt die
Traditionen und Werkzeuge des Paprikaanbaus um
Szeged. Auf den Fotos kann man das bewegliche
Leben des Paprikamarktes am Anfang des 20.
Jahrhunderts und die Arbeitsphasen der Paprika-
verarbeitung beobachten. Das Museum bietet Sala-
miverkostung und Kaufmdglichkeiten mit ermaBig-
ten Preisen an, sowie eine Geschenk-Ansichtskarte,
deren Versandkosten das Museum nach allen Lan-
dern dibernimmt.

®

Felsé Tisza-part 10.
+36-20/980-8000
www.pickmuzeum.hu

Offnungszeiten:
Di-Sa: 15-18, an Festtagen
geschlossen.
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PALAIS GRO

as bestimmende Geb&ude an der RingstraBe

Lajos Tisza ist das groBte Jugendstilgebaude
von Szeged. Das denkmalgeschiitzes Palais wurde
1912-13 nach den Planen von Ferenc J. Raichle er-
richtet. Pate stand der Bauherr, Arpad Mérton Grof,
Staatsanwalt von Szeged. Das hohe und massive
Gebaude erhebt sich auf einem von drei StraBen
umgebenen, dreieckformigen Baugrund. Die Fla-
chengestaltung ist recht wechselvoll, Giebelwande
und Erker sorgen fir die Beweglichkeit. Die (ber
Stockwerke hochziehenden Eckerker sind auBer-
ordentlich. An der Fassade sind blaue, gelbe und
goldene Verzierungen mit orientalischer Stimmung
und Motive der ungarischen Volkskunst in Form von
Keramik zu bewundern. Schmiedeeisen, ein ande-
res typisches Material des Jugendstils erscheint in
Fensterschutzgittern, Blumensténdern und Trep-
pengeldndern des eleganten Palais.
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UND DER WASSERTURM

ine schon eingerichtete Parkanlage und eine in-

dustriegeschichtliche Raritat, der erste Wasser-
turm aus Stahlbeton empfangen den Besucher auf
dem Szent Istvan Platz. Szilard Zielinski plante den
Turm mit einem Fassungsvermdgen von 1004,8 md,
1904 wurde er aufgebaut und dient bis heute der
originalen Funktion. Der Turm besteht génzlich aus
Beton, sogar die Tiir und die Fahnenstange mit einer
Hohe von 54,9 m wurden gegossen. In dem 2006
erneuerten Turm héngt ein Foucault-Pendel, womit
nachzuweisen ist, dass die Erde um sich dreht. Far-
bige Sodawasserflaschen, eine Ausstellung tiber die
Geschichte der Physik und das tolle Panorama der
ganzen Stadt erwartet diejenigen, die die Mihe des
Treppenkletterns auf sich nehmen. Um den Turm
herum sind Biisten von sieben Bauingenieuren zu
sehen, die bedeutende Wirkung auf die Gestaltung
des Stadthildes von Szeged ausgelibt haben.

SZENT ISTVAN PLATZ

®

Szent Istvan tér
+36-62/558-844
www.szegedivizmu.hu

Offnungszeiten:

Ab April bis Oktober, an
jedem ersten Samstag des
jeweiligen Monats ab 10.00
bis 16.00 Uhr.

Der Turm kann bei vorheriger
Anmeldung von Gruppen

aus mehr als 10 Personen

in ganzem Jahr besichtigt
werden.



Szent Mihaly u. 9.

MORICZ HAUS

n der Ostseite des Szent Istvan Platzes steht

das Jugendstilhaus mit vier Stockwerken. Das
heute unter Denkmalschutz stehende Geb&ude
wurde von Jozsef Moricz, Postbeamter bestellt und
von Jend Ferenc Raichl 1910-12 gebaut. Das Haus
wurde nach den Anspriichen des zeitgendssischen
Biirgertums gestaltet. Die Fassade bekam Kera-
mikverzierungen, die an die Pelzentracht der Hirten
erinnert, die inneren gemeinsamen Raume wurden
mit Jugendstiimalerei dekoriert. Gasbeleuchtung
und Kacheldfen wurden installiert, im Zeichen der
Modernitat hat man sogar den Platz fiir den Aufzug
errichtet, der selbst erst nach Jahrzehnten einge-
baut wurde. Das Palais funktionierte nach dem II.
Weltkrieg als Mietshaus, der Zustand verschlech-
terte sich. 2007 erhielt das ganze Gebdude eine
vollstdndige Rekonstruktion und zeigt wieder die
originale Schonheit.

REFORMIERTE

KIRCHE

D as wegen der Turmverzierung auch als Kirche
mit dem Hahn bekannte Geb&ude wurde 1884
nach den Pldnen von Frigyes Schulek gebaut. Sein
Bau ist ein schénes Beispiel flir den Zusammen-
schluss nach der Uberschwemmung. Der Platz wur-
de unter Mitwirkung des koniglichen Kommissars
flir den Wiederaufbau, Lajos Tisza bestimmt, den
Baugrund tbergab die Stadt der Gemeinde kosten-
los, die Aufschiittung des tief liegenden Gebietes
finanzierte Gregersen Guilbrandt, der norwegische
Bauunternehmer, der auch selber Kalvinist war und
betrachtete den Kirchenbau als Herzensanliegen.
Der Baugrund ist dreieckférmig, der Grundriss der
kleinen, neogotischen Kirche dhnelt einem dreiblatt-
rigen Klee, die Schiffe schlieBen einen Winkel von
120" miteinander. Der Kirche gegentiber steht das
Palais der reformierten Gemeinde, ein Jugendstil-
bau von Ede Magyar aus dem Jahre 1911.

®

Kalvin tér 2.
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Tisza Lajos korat 24.
+36-62/553-330
www.szegedsport.hu
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DAS ANNABAD

D as eklektische Gebdude mit weiBen Wanden
und orientalischer Stimmung steht an der
RingstraBe Lajos Tisza. Antal Steinhardt und Adolf
Lang lieferten die Plane fir das Stadtbad 1896. Der
Name stammt von dem 1927 in der Nahe gebohrten
Brunnen beziehungsweise von dessen Wasser. Ein
Unternehmer, Dezs6 Patzauer, fiillte das Heilwasser
in Flaschen ab und nannte es nach seiner Tochter
Anna, so erinnert uns das Bad an dieses Médchen.
Das wohltitige Wasser wirkt als Trinkkur gegen
Beschwerden der Verdauungsorgane, die Leute
von Szeged bringen es regelmaBig nach Hause mit.
Heilbehandlungen und Wellnessdienstleistungen
erwarten die Gaste im Annabad, die an den Werk-
tagen auch in der Nacht (zwischen 21-24 Uhr) den
Badespal genieen kénnen.

UNTERSTADTISCHE

KIRCHE

ie Maria Schnee gewidmeten Kirche und das

daneben stehende Franziskanerkloster bilden
wertvolles Bauerbe von Szeged. Die Kirche wurde
in mehreren Phasen, wahrscheinlich unter Verwen-
dung von einem frilheren Sakralbau aus dem 12.
Jh., in spétgothischem Stil gebaut und 1503 ge-
weiht. Die barocke Inneneinrichtung stammt von An-
fang des 18. Jh. Zwei Gnadenbilder von Maria sind
in der Kirche zu finden, das eine ziert das von dem
Monchen Antal Graff geschnitzelten Hauptaltar, das
andere ist die Schwarze Maria, dessen Original in
Czestochowa, Polen zu sehen ist. Der Baukomplex
der Kirche und des Klosters ist Ungarns zweitgroB-
tes Kirchenzentrum, das bis heute seiner Original-
funktion dient. Das Besucherzentrum der Franzis-
kaner stellt das Leben und die Arbeit der Mdnche
vor und erwartet die Besucher mit mehrsprachigen
Fiihrungen und gehaltvollen Programmen.

®

Besucherzentrum des
Franziskanerordens in
Alsévaros

Matyas tér 26.
+36-20/502-1953
www.latogatobarat.hu

Offnungszeiten:
Mi-So: 10-18
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BAUERNHAUS IN

ALSOVAROS

Nyil utca 43.
+36-30/501-2822
www.napsugarashaz.hu

Offnungszeiten:
15. Juni - 31. August:
Di-Sa: 10-18

1. September - 14. Juni:
Di-Mi: 10-16
Do-Sa: 10-18

Pt .’1

as ,Gottesauge“-Motiv des Hauptaltars der

Franziskanerkirche, die aus einem Zentrum
heraus verlaufenden Strahlen wurden zu einem be-
stimmenden Zierelement der Hauser in der Unter-
stadt. Der dreieckige Giebel der ,Sonnenstrahlen-
Hauser” symbolisiert die Heilige Dreifaltigkeit fir
die glaubigen Familien. Der Universitatsprofessor
Séndor Balint (1904-1980) widmete sein Leben der
Forschung der Volkskunde, er sammelte die religi-
Osen Gebrduche, Gebete, Lieder der Bewolkerung
in Szeged und der Umgebung. Sein Gedenkhaus
wurde in einem erneuertem Sonnenstrahlen-Haus
eingerichtet, wo das Leben und die Gebrauchsge-
gensténde von Szeged-Unterstadt und der Stdli-
chen Tiefebene der Zwischenkriegszeit vorgestellt
wird. Neben der stdndigen Ausstellung kénnen die
Besucher die Volksbrauche um die Festtage durch
stimmungsvolle Programme kennen lernen.
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SZENT-GYORGY!I AGORA

D as Kulturzentrum wurde im Dezember 2012 er-
0ffnet und hat die Zielsetzung, die Forschungs-
ergebnisse der Region vorzustellen und das Interesse
der Kinder flr die Naturwissenschaften zu wecken.
Das neue Gebdude mit einer Fldche von 6570 m?2
funktioniert mit modernen technischen Losungen wie
Erdwdrme und Solarenergie. Hier zog das Kinderhaus
Szdzszorszép, ein seit 60 Jahren arbeitendes Kultur-
institut ein. Eine hervorragende Attraktion ist die von
der Neumann Jénos Computer-wissenschaftlichen
Gesellschaft ins Leben gerufene und betétigte Infor-
matik-historische Ausstellung, die die Reliquien der
Pionierzeiten der PC-s (wie M3, URAL2, RAZDAN
und die szegediner ,Katica“) darstellt. Im Erdge-
schoss sind die Einrichtungen ausgestellt, die auch in
ihrer Zeit Raritaten waren, auf dem Stockwerk findet
man in dem 20. Jh. verbreitete, massenweise her-
gestellte und bis heute funktionstiichtige Computers.
Die Wunder der Natur kann man in Schaulaboratori-
en kennen lernen.
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Kalvaria sugarut 23.
+36-62/563-480
www.agoraszeged.hu
www.ajovomultja.hu

Offnungszeiten:

Mo-Fr: 8-20

Sa, So: abhdngig von der
jeweiligen Veranstaltung
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Kalvaria sugarit
+36-62/445-299
www.zooszeged.hu

Offnungszeiten:

1. Juni - 31. August: 9-19
1. Sept. - 30. Sept.: 9-18
1. Okt. - 31. Okt.: 9-17

1. Nov. - 31. Mérz: 9-16
1. April - 30. April: 9-17
1. Mai - 31. Mai: 9-18

" SZEGED ZOO

er Zoo mit einer Flache von 44 Hektar befin-

det sich bloB 2,5 km von der Innenstadt von
Szeged entfernt, in einem Wald. Er empfangt sei-
ne Besucher seit 1989 und bietet ein ganztagiges
Programm. Die Tiere sind nach Kontinenten grup-
piert, in ihrem natiirlichen Ambiente vorgestellt.
Der Zoo betrachtet das Halten von seltenen und
bedrohten Arten unter ihren originellen Umsténden
als Hauptanliegen. Deshalb leben hier solche Rari-
taten wie das stidamerikanische Lowenéffchen, der
Schneeleopard oder der Ameisenbdr. Die lebende
Sammlung ist an beinahe allen Tagen des Jahres
zu besuchen und erwartet seine Géste mit zoopé-
dagogischen Programmen, Schaufltterungen und
gelegentlich auch mit ndchtlichen Touren.
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SONNENSCHEI

AQUAPOLIS

as in allen vier Jahreszeiten gedffnete Aquapo-

lis erwartet seine Gaste mit 4400 m? Wasser-
fldche und mit der langsten Wasserrutsche Europas
Uber das ganze Jahr. In dem Badekomplex findet
jede Altersklasse die passendste Ausschaltung. Die
beliebtesten Attraktionen der 2010 eréffneten Anla-
ge sind die geschlossenen Rutschen mit einer Lan-
ge von 272 und 223 m, die aus einem 30 m hohen,
mit Aufzug versehenen Turm starten. Insgesamt
13 Rutschen sichern 1000 m Rutschmdglichkeit
fir die Abenteuersuchenden. Die Wellnessbecken,
Sprudelbdder und Stromschnellen bieten unver-
gesslichen Zeitvertreib. Diejenigen, die sich erholen
und regenerieren machten, finden in dem stillen
Wellness-Area ideale Umsténde: Erlebnisbecken,
Massagen, finnische und Infrasauna, rémisches
Dampfbad, Aromakabine und auch eine Sauna im
AuBenbereich stehen zur Verfligung.
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Torontal tér 1.
+36-62/566-488
www.napfenyfurdoaquapolis.com
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ELISABETH-WALDCHEN

D ie groBte Parkanlage von Szeged hat eine Fla-
che von 15 ha, sie befindet sich in Ujszeged.
Das Urwildnis auf dem Platz des heutigen Haines
haben die Soldaten von Baron Vilmos Reitzenstein,
General des kaiserlichen Heeres 1858 griindlich
verdndert. Sie gestalteten einen spektakuldren Ba-
rockgarten, dessen Hauptallee heute riesengrof ge-
wachsene Platanen markieren, die grasbedeckten
Wiesen sind durch alte Linden, Buchen und Ahorn-
baumen beschattet. Am Ende des Waldchens zu der
Briicke steht die Heilige-Elisabeth-Kirche, daneben
wurde ein kleiner Zierplatz mit einem Springbrunnen
gebaut. Die Sportler, in erster Linie Langstrecken-
ldufer, Triatlonisten und Handballspieler benutzen
den Park als Trainingsplatz, er ist aber auch als
Schauplatz von Maifesten und gastronomischen
Festivals bekannt. An der Ecke zur Sporthalle ist ein
Fahrradzentrum im Betrieb.
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N ach dem Umziehen der Universitét von Kolozs-
var (Klausenburg) nach Szeged, 1922 hat die
Stadt 10 ha Acker der Universitdt geschenkt, um
dort einen botanischen Garten anzulegen. Die Be-
pflanzung begann der erste Direktor, Istvan Gydrffy.
Bis heute ist die Sammlung im Dienst der Bildung
und Forschung, erwartet aber jede Besucher. Der
Garten zeigt die Nutzpflanzenarten geordnet, so zum
Beispiel die Heil- und Gewiirzpflanzen, die Farb-,
Rost- und Nahrungspflanzen, er nimmt aber auch
an der Erhaltung geschiitzter Arten teil. Eine Beson-
derheit ist der indische Lotus, der vor 80 Jahren in
den Garten geriet und seine Lebensbedingungen im
Teich mit artesischem Wasser gefunden hat. Heute
hat der Szegediner Garten den groBten Freilandbe-
stand von dem indischen Lotus in Mitteleuropa.

" BOTANISCHER carren
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Lovolde utca 42.
+36-62/544-108
www.fuveszkert.u-szeged.hu

Offnungszeiten:

1. April - 30. September: 9-18
1. Oktober - 31. Oktober: 9-17
1. November - 28. Februar: 9-16
1. Marz - 31. Mérz: 9-17



SZEGED

TOURISTIC INFORMATION RENDERING ABOUT SZEGED AND
HUNGARY
(programmes, accommodations, ancient monuments,
museums, natural values)

FREE BROCHURES ABOUT HUNGARY
(in Hungarian and in foreign languages)
SALE OF SZEGED DVD AND TRAVEL BOOKS

HUNGARIAN TOURISM CARD

POSTCARDS, MAPS ABOUT SZEGED

SALE OF CONCERT AND THEATRE TICKETS

BICYCLE RENTAL

ORGANIZING PROGRAMMES IN SZEGED

GUIDED TOURS IN SZEGED

TOURINFORM SZEGED e ' Papdi Balazs

. Ivanyi Aurél
6720 Szeged, Dugonics tér 2. " — . Vadés::z Sandor
Tel.: +36-62/488-699 Szalai Gergely

+36-62/488-690 " Fingerprint
e-mail: szeged@tourinform.hu ki 2
www.szegedtourism.hu



SZEGED MEGYEI JOGU VAROS ONKORMANYZATA
Tel.: +36-62/564-364; info@szegedvaros.hu

FRISS HIREK SZEGEDROL
WWW.SZEGED.HU
KOZERDEKU INFORMACIOK SZEGEDROL
WWW.SZEGEDVAROS.HU

SZEGED TURISZTIKAI HONLAPJA

WWW.SZEGEDTOURISM.HU

A kiadvanyban szerepld adatok hitelessegeért
a kiadd nem vallal felel6sseget.



